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TSV Rittersbach bietet beste Voraussetzungen für langjährige Arbeit 

Traditionell fand am 6. Januar die Hauptversammlung des mittlerweile 65-jährigen 
Sportvereins statt. Ca. 50 Personen sind der Einladung gefolgt. Nach einer kurzen 
Begrüßung und der anschließenden Totenehrung gedachte man drei leider verstor-
benen Mitglieder. 
In den anschließenden Berichten konnte jeweils auf erfolgreiche Vereinstätigkeit zu-
rückgeblickt werden. Tätigkeitsbericht durch Schriftführer Stefan Zerner und Kassen-
bericht durch Georg Dümler zeigen von vielen Aktivitäten und rege Kassengeschäfte. 
Sportlich führte Spielleiter Timo Prieß alle Fakten vom Bereich Fußball aus. Fußball 
mit 1. & 2. Mannschaft hält sich gut im mittleren Tabellenbereich der A und B-Klasse. 
Die Jugendlichen sind erfolgreich in SG Kleinfeld Georgensgmünd/Rittersbach und in 
SG Großfeld Georgensgmünd/Abenberg/Rittersbach vertreten. 
Über den Bereich Gymnastik berichtet Helmut Heine von den Aktivitäten Männer-
gymnastik, Tabata und Yoga. Alle Übungsstunden sind regelmäßig gut besucht und 
werden von sehr guten Betreuer/-innen geleitet. 
Im Bericht Vorstand geht Helmut Heine auf die sehr gute Zusammenarbeit, das sehr 
gute Miteinander von Alt und Jung im Bereich der Vorstandschaft ein. Diese Formati-
on wurde allgemein sehr gelobt und ergeben beste Aussichten auf eine weitere, be-
ständige Aufwärtsentwicklung. Selbstverständlich galt auch der Dank an viele andere 
für beständige Mitarbeit und Unterstützung wie Gemeinde Georgensgmünd, Sport-
heimwirt, Arbeitsdienstler/-innen, Trainingsbesucher/-innen, Trainer- und Betreuer/-
innen, Spender/-innen und Sponsoren. 
Die bisher bestehende Satzung aus dem Jahr 1992 hat dringend eine Überarbeitung 
und Anpassung an das Jahr 2025 nötig. Hans Ott und Helmut Heine haben die Er-
gänzungen vorgenommen und der Versammlung vorgetragen. Hans Ott konnte dann 
in der anschließenden Abstimmung eine 100 % Zustimmung durch die Versammlung 
erzielen. Die neue Fassung der Satzung geht nun über einen Notar an das zuständi-
ge Amtsgericht. 
Bei der anschließenden Ehrung ehrte Vorstand Helmut Heine neben Walter Schwarz 
(50 Jahre Mitglied) mit Hans Distler, Willi Böbel und Georg Schaller drei langjährige 
Unterstützer des Vereins für 60 Jahre Mitgliedschaft und sprach im Namen des TSV 
herzlichen Dank für deren langjähriges Engagement aus. Aus der über 1.000 Bilder 
umfassenden Bilderbibliothek des Vereins konnte Helmut Heine ein Mannschaftsbild 
von der Jugendmannschaft 1962 ausfindig machen. Dies war Hintergrund während 
der Ehrung. Vorstand Helmut Heine konnte gezielt auf die persönlichen Erfolge bzw. 
Leistungen jedes einzelnen eingehen. Willi mit 78 Jahren noch im AH Kader, Hans 
mit Familie Verpächter des ersten TSV Rittersbacher Sportplatzes, Georg Schaller 
mit vielen Funktionen unter anderem „Gute Seele des Vereins“. 
 

 
Ehrung für 60 Jahre Mitgliedschaft beim TSV Rittersbach 

Von links nach rechts: Helmut Heine, Hans Distler, Willi Böbel und Georg Schaller (Foto: Hans Ott) 
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Bei Wünschen und Anträge wurde folgendes angemeldet: 

1. Pfleglicher Umgang mit Anlage, Maschinen und Geräte 
2. Helmut Heine fordert eine wesentlich höhere Unterstützung der Vorstand-

schaft, um alles wesentlich länger erhalten zu können. Ebenso sollten den Ge-
rätschaften mehr Wertschätzung empfunden werden. Erfreulicherweise konnte 
dann ein Kreis von mindestens 5 Personen gebildet werden, der sich der 
Problematik annimmt. Auch die aktiven Fußballer erklärten sich bereit bei Be-
darf mitzuhelfen. 

3. Georg Dümler bittet infolge beständiger Preiserhöhungen u.a. bei Material, 
Arbeitsleistungen, Mitgliedsbeiträge und Gebühren für BLSV und BFV um An-
passung der Mitgliedsbeiträge. Die Erhöhung erfolgt im Wesentlichen durch 
Anpassung an die Kosten im Bereich Familie. Zusätzlich kommt die Einfüh-
rung eines Spartenbeitrags nun auch für die Kinder ab Ü7. Eine genaue Bei-
tragsordnung folgt auf der Homepage des TSV Rittersbach. 

 
Vorstand Helmut Heine bedankt sich bei allen für die konstruktive Zusammenarbeit 
aller Sitzungsteilnehmer /-innen und bittet in diesem Sinne in 2025 weiter mitzuge-
hen. 
 

--- 
Bericht RHV vom 27.01.2025 
 

 


